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Abstract (DE) 

Im Rahmen dieser Arbeit wurde eine detaillierte Vegetationskarte für ein Teilgebiet der 

Tropenstation La Gamba im südlichen Costa Rica erstellt. Das als Hacienda El Dorado 

bezeichnete 187 ha große Areal dient als ökologischer Trittstein bzw. als Korridor im 

Gesamtnetzwerk des Projekts COBIGA (Corredor Biológico La Gamba). Ziel war die 

flächenhafte Erfassung von Vegetationseinheiten sowie die Klassifizierung und Darstellung 

von vorhandenen Ökosystemtypen. Untersucht wurden verholzte Pflanzen ab einem 

Stammdurchmesser DBH Ø җ 1cm. Die Datenerhebung erfolgte kleinräumig im Gelände durch 

systematische Plot-Kartierungen und wurde großräumig durch Fernerkundungsdaten -wie 

Satellitenbildern, digitale Höhenmodelle sowie Drohnenaufnahmen ς ergänzt. Zur Typisierung 

wurden vegetationsökologische Parameter wie Artenzusammensetzung, Wuchs- und 

Strukturmerkmale sowie Standortfaktoren herangezogen. Die kartografische Darstellung der 

zusammengeführten Daten wurde unter Anwendung eines Geoinformationssystems (QGIS) 

umgesetzt. Insgesamt konnten 17 Vegetationstypen differenziert werden, welche 4 

Hauptökosystemkategorien zugeordnet werden können. Die Hauptkategorien wurden 

anhand des Hemerobiegrads ς von weitgehend natürlich bis stark anthropogen beeinflusst ς 

je nach Entwicklungsstadium und Vegetationsstruktur festgelegt. Die Ergebnisse der 

Kartierungen zur Ökosystem-Beschreibung basieren auf 546 Individuen aus 10 Plots mit je 

100m2, welche auf Art- oder Familienniveau identifiziert werden konnten. Die resultierende 

Karte liefert eine kleinräumige Darstellung vorhandener Ökosysteme und kann als Grundlage 

für zukünftige Naturschutz- oder Landschaftsplanungsmaßnahmen genutzt werden.  
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Abstract (EN) 

 

As part of this work, a detailed vegetation map was created for a subarea of the tropical 

station La Gamba in southern Costa Rica. The 187-hectare area referred to as Hacienda El 

Dorado serves as an ecological stepping stone or corridor within the overall network of the 

COBIGA project (Corredor Biológico La Gamba). The objective was the spatial recording of 

vegetation units as well as the classification and presentation of existing ecosystem types. 

Woody plants with a diameter at breast height DBH Ø җ 1cm were examined. The data 

collection was carried out on a small scale in the field through systematic plot mapping and 

was supplemented on a larger scale by remote sensing data ς such as satellite images, digital 

elevation models, and drone imagery. For the classification, vegetation-ecological parameters 

such as species composition, growth and structural characteristics, and site factors were used. 

The cartographic presentation of the compiled data was implemented using a Geographic 

Information System (QGIS). In total, 17 vegetation types could be differentiated, which can be 

assigned to 4 main ecosystem categories. These overarching classes were defined based on 

the degree of hemeroby ς ranging from largely natural to strongly anthropogenically 

influenced ς depending on development stage and vegetation structure. The results of the 

mappings for ecosystem description are based on 546 individuals from 10 plots of 100 m² 

each, which could be identified at species or family level. The resulting map provides a small-

scale representation of existing ecosystems and can serve as a basis for future conservation 

or landscape planning measures. 

 

Keywords 
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1. Einleitung  

Die Golfo Dulce Region stellt eines der weltweit seltenen Gebiete dar, in welchem auf sehr 

begrenztem Raum eine außerordentlich hohe biologische Diversität existiert. Sie zählt 

unbestritten zu den botanisch vielfältigsten Regionen Mittelamerikas. Diese 

außergewöhnliche Artenvielfalt ist unter anderem auf die geographische Lage Costa Ricas als 

αōƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜǊ YƻǊǊƛŘƻǊά ȊǳǊǸŎƪȊǳŦǸƘǊŜƴΣ ŘŜǊ ŘŜƴ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ Ǿƻƴ tŦƭŀƴȊŜƴ- und Tierarten 

zwischen Nord- und Südamerika begünstigt. (Weissenhofer et. al 2008). So ergeben sich starke 

floristische Beziehungen zu verschiedensten umliegenden Regionen ς großräumig zur Chocó-

Region im Nordwesten Südamerikas, zur venezolanischen Amazonasregion oder auch zur 

Guayana-Flora, kleinräumiger herrschen Verbindungen zur Flora höherer Lagen oder zur 

Karibikküste (Weber et. al 2001).  

 

Neben der einzigartigen geographischen Lage wird die enorme Artenvielfalt durch die starke 

Heterogenität des Landes gefördert. Lokale Unterschiede in topographischen, geologischen 

und chemischen Standortfaktoren sind eng mit der Ausbildung unterschiedlicher 

Artengemeinschaften verknüpft. So konnten bis 2008 mehr als 2.660 Arten an Gefäßpflanzen 

für die Region Golfo Dulce nachgewiesen werden (Weissenhofer et. al 2008). 

 

Zum Erhalt dieser einzigartigen Flora und Fauna und dessen Erforschung entstand 1993 die 

Tropenstation La Gamba der Universität Wien. Mit dem Kauf ehemalig anthropogen genutzter 

Grundstücke wurde so der Biologische Korridor La Gamba (COBIGA) gegründet. Heute zählt 

das geschützte Gebiet 757 ha und verbindet den Tieflandregenwald des Piedras-Blancas-

Nationalparks mit dem Bergregenwald der Fila Cal. COBIGA ist als großräumiges 

Naturschutzprojekt in ein umfassendes Netzwerk eingebunden, das der Erhaltung der 

Konnektivität verschiedener Naturräume dient. Es ist mit weiteren biologischen Korridoren 

wie dem Corredor Biológico Amistosa sowie mehreren Nationalparks, darunter der 

Nationalpark La Amistad, verknüpft (Tropenstation La Gamba, 25.04.2025). 

 

Als 19. Teilgrundstück wurde am 24. Februar 2024 die Hacienda El Dorado als Erweiterung des 

Korridors hinzugekauft. Große Teile der Fläche sind von anthropogener Nutzung geprägt, da 

sie für Reisanbau, Viehhaltung, Bananen-Kultivierung oder Holzgewinnung entwaldet und 
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stark umstrukturiert wurden. Aktuell zeichnet sich die regenerierende Fläche durch ein 

vielfältiges Mosaik verschiedener Wald- und Offenlandlandökosystemen aus, die 

verschiedene Phasen der sekundären Sukzession repräsentieren.  

 

Ziel dieser Arbeit ist die Analyse und Erfassung der bestehenden Ökosystemdiversität. 

Untersucht werden dabei verschiedene Waldtypen unterschiedlichen Alters und 

Entwicklungsstadiums sowie Sukzessionsflächen, die sich entweder durch natürliche 

Regeneration oder durch unterstützende Wiederbewaldung entwickelt haben. Feuchtgebiete 

und mitunter noch immer genutzte Viehweiden als Offenlandbiotope ergänzen die Vielfalt der 

erfassten Ökosysteme und werden ebenfalls in die Untersuchung einbezogen. 

Die Ergebnisse umfassen eine detaillierte Beschreibung der vorhandenen Ökosysteme sowie 

deren visuelle Darstellung in Form einer Vegetationskarte. 

 

Die Kartierung konzentriert sich auf verholzte Pflanzen mit einem Stammdurchmesser von 

mehr als 1 cm (DBH Ø җ 1 cm). Neben der direkten Bestimmung und Charakterisierung der 

Vegetation werden Fernerkundungsmethoden eingesetzt, um eine Übertragung der 

Ergebnisse auf größere Maßstäbe im Rahmen der kartografischen Darstellung zu ermöglichen. 

 

Die Methodenkombination aus einer GIS-gestützten Auswertung erweitert so die 

Möglichkeiten der vegetationsökologischen Analyse und liefert wertvolle Informationen für 

das langfristige Monitoring und Management der Region.  

 

Die Erfassung der Ökosystemdiversität ist von zentraler Bedeutung für die Entwicklung von 

effektiven Schutzstrategien in tropischen Gebieten. Die Region Golfo Dulce stellt aufgrund 

ihrer außergewöhnlichen Biodiversität und ihrer Rolle als Übergangszone zwischen 

verschiedenen Lebensräumen in Costa Rica eine ideale Schutz- und Forschungsfläche dar. 

Diese Arbeit trägt dazu bei, die ökologische Bedeutung der Region für den Erhalt von 

Lebensräumen und der Förderung von Naturschutzmaßnahmen zu stärken.  
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2. Material und Methode 

Untersuchungsgebiet  

Die Datenerhebung erfolgte von 21. Februar bis 28. Februar 2025 auf der Hacienda El Dorado, 

Teil der Tropenstation La Gamba und zugehörig zum Projekt COBIGA (El Corridor Biológico La 

Gamba). Die genauen Gebietsgrenzen wurden mittels eines Vektorlayer in QGIS und QField 

dargestellt. Die Fläche der Hacienda El Dorado beträgt ca. 187 ha. Die Fläche des im QGIS 

eingezeichneten Gebiets beträgt 195ha, welches in Folge aus Untersuchungsgebiet definiert 

wurde.  

 

Datenerhebung  

Als Methode der Datenerhebung wurden Plot-Kartierungen mit einer Fläche von 10x10 

Metern Seitenlänge (= 100m2) gewählt. In jedem vordefinierten Ökosystem wurde je ein Plot 

untersucht. Aufgenommen wurden verholzte Pflanzen (Bäume, Kleinbäume, Palmen, 

Hemiepiphyten, Lianen) mit einem DBH җ мΦлл ŎƳΦ !ǊǘΣ diameter breast hight (DBH), sowie die 

Wuchshöhe wurden pro Individuum im Feld erfasst. Bei Hemiepiphyten und Lianen wurde als 

Wuchshöhe die Höhe des Trägerbaums angenommen. Zur Art-Bestimmung wurde ein 

Fernglas für höhere Bäume verwendet. Herbarbelege schwer im Feld bestimmbarer Arten 

wurden zur genaueren Bestimmung in der Tropenstation gesammelt. Besondere Merkmale 

wie beispielsweise das Vorhandensein eines Latex wurden gesondert in ein Herbarbuch 

eingetragen. Bestimmungsliteratur: (Gargiullo et al., 2008), (Gentry, 1993), (Hammel et al., 

2004, 2007, 2015, 2021), (Weber et al., 2001).  

Zusätzlich wurde eine Beschreibung der Plotflächen hinsichtlich Topografie, Lage, 

Besonderheiten in Struktur und Vegetation angefertigt. Die wichtigsten Arten im Unterwuchs 

sowie deren Abundanz wurden grob abgeschätzt. Bei schwer erreichbaren bzw. 

undurchdringlichen Ökosystemen konnte keine genaue Plot-Kartierung erfolgen. Hier wurde 

mittels Fernglas eine Abschätzung der wichtigsten Charakterarten auf einer vergleichbaren 

Fläche (ca. 10x10m Seitenlänge) durchgeführt. In den Ergebnissen als 

α¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎǎƳŜǘƘƻŘŜΥ CŜǊƴŀōǎŎƘŅǘȊǳƴƎά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘΦ  

 

  Diameter breast height (DBH): Messung des Stammdurchmessers auf Brusthöhe   

 mittels einer Schublehre. Gegebenenfalls Messung des Stammumfangs und     

 Berechnung des Durchmessers bei größeren Stammdurchmessern.   



9 

 

 

  Wuchsform: Unterscheidung von Baum, Kleinbaum, Palme, Liane und Hemiepiphyt  

 

  Höhe: Schätzung der Wuchshöhe. Bei Hemiepipyhten und Lianen wird die Wuchshöhe  

  des Trägerbaums verwendet  

 

  Plot-Koordinaten: mittels QField (QGIS) erfasst 

 

  Seehöhe: durch GPS-Gerät oder Kompass-App abgelesen  

 

Ökosystem-Klassifizierung mittels Fernerkundung  

Die großflächige Klassifizierung der vorhandenen Ökosysteme und somit die Auswahl der 

Plotflächen erfolgte vorab über eine grobe Kategorisierung der Hacienda mittels 

Satellitenbildern. Durch den Vergleich aktueller Satellitenbilder (Google Earth, 2023, 

Datenzuordnung: CNES / Airbus) mit historischen Satellitenbildern (Google Earth, 2007, 

Datenzuordnung: Landsat / Copernicus, Maxar Technologie) wurden 20 Jahre als 

Referenzwert zur Differenzierung von Old Growth-Wäldern und Young Growth-Wäldern 

definiert. Ältere Satellitenbilder (bis 1970) zeigen eine vergleichbare Ausbreitung der 

Waldflächen wie das gewählte Referenzluftbild aus dem Jahr 2007. Ältere Satellitenbilder 

wurden aber aufgrund der unzureichenden Qualität nicht weiter verwendet. Eine genauere 

Fernerkundung und Klassifizierung des Gebiets erfolgte im Verlauf der Untersuchung durch 

Drohnenaufnahmen. Durch Hinzunahme eines Höhenmodells (Heatmap) wurden einzelne 

Ökosystem-Typen geografisch noch genauer eingegrenzt, wie zum Beispiel bei der 

Unterscheidung des Old Growth-Waldes in Berglagen und flacher Ebenen.  

 

Datenaufbereitung: QGIS und QField zur Erstellung einer Vegetationskarte  

Klassifizierte Ökosystem-Typen wurden mit unterschiedlichen Farben kartografisch 

dargestellt. Die Farbnuancen spiegeln den Hemerobie-Grad des Ökosystems wider. Grüntöne 

zeigen weitestgehend natürliche Systeme, Gelb- und Orangetöne zeigen ehemalig 

anthropogen-genutzte Flächen mit aktuell natürlichem Sukzessionsverlauf, Rottöne zeigen 

Flächen welche bis heute anthropogen genutzt werden ς z.B. durch Beweidung. 

Wasserassoziierte Systeme wie Flüsse, Kanäle und Feuchtgebiete sind in Blautönen gehalten. 

Ähnliche Farben sollen eine hohe Beta-Diversität zweier Flächen repräsentieren. QGIS 

(Version 3.40 Bratislava) als Hauptprogramm wurde zur Erstellung der Vegetationskarte 
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verwendet. GField als mobile Version für das Smartphone wurde zur Koordinatenerfassung 

der einzelnen Plot direkt im Feld verwendet. Beide Programme sind über eine Cloud 

verbunden, wodurch eine tägliche Synchronisierung der GPS-Daten durchgeführt werden 

konnte. Die Erstellung der einzelnen Teilflächen erfolgte im Hauptprogramm anhand von 

Shapefiles. Dies ermöglichte die Verwendung des Feldrechners, wodurch Flächenmaße und -

verhältnisse generiert werden können.  

 

  Verwendete Einstellungen in QGIS  

  Basemap: Google Satellite als XYZ-Tile-Layer  

  Datenquelle: Google Maps 

  Koordinatenreferenzsystem: EPSG:3857 ς WGS 84 / Pseudomercator 

  Verfügbare Zoom-Stufen: 0 ς 19  

 

Statistik  

Im Rahmen des Projekts wurden verschiedene statistische Biodiversitätsindices berechnet. 

Diese stehen jedoch nicht im Mittelpunkt dieser Arbeit, sondern dienen lediglich der 

Beschreibung der Ökosysteme.  

 

  Berechnung folgender Indices mittels Excel nach Brand, E. (2025) 

  Shannon-Wiener-Index 

  Simpson-Index 

  Eveness 

  Beta-Diversität 

 

Ökosystem-Beschreibung 

Die in den Ergebnissen beschriebenen Ökosysteme umfassen eine Auflistung aller gefunden 

Arten. Die Liste wurde nicht alphabetisch sondern anhand der jeweiligen Abundanzen sortiert. 

An Artnamen vorangestellte Nummern geben die Individuenzahl des Plots an. Keine Zahl 

bedeutet ein Individuum im Plot. 
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Ergebnisse  

Ökosystem-Klassifizierung  

 

1. Old growth forests ( > 20 years) 

 1.1. Old growth forests on mountainsides 

 1.2. Old growth forests on plains  

 

2. Young growth forests (< 20 years)  

 2.1. Young growth forest  

 2.2. Mayal (Vochysia ferruginea) 

 2.3. Gallery Forest > 10 years  

 2.4. Gallery Forest < 10 years 

 

3. Successions areas  

 3.1. Dicranopteris pectinata-dominated vegetation* 

 3.2. Doliocarpus-dominated vegetation 

 3.3. Natural succession & reforestation < 1 years 

 3.4. Natural succession 1 ς 5 years**  

 3.5. Living Fence** 

 

4. Offenlandschaften  

 4.1. Pasture*  

 4.2. Transition zone (pasture ςforest)*  

 4.3. Vegetation along drainage-ditch*   

 4.4. Wetland 

 4.5. Transition Zone (wetland ς forest)* 

5. Other ecosystems 

 5.1. Palm plantation** 

 
*keine Plot-Erhebung, Fernabschätzung  
**nicht untersucht  
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Ecosystem & vegetation diversity of Hacienda El Dorado 
Tropical Field Station La Gamba, University of Vienna  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Old growth forest  

        1.1. Old growth forest on mountainsides 

        1.2. Old growth forest on plains 

2. Young growth forest  

        2.1. Young Growth Forest 

        2.2. Mayal (Vochysia ferruginea)  

        2.3. Gallery Forest > 10 years 

        2.4. Gallery Forest < 10 years 

3. Succession areas  

        3.1. Dicranopteris pectinata-dominated vegetation 

        3.2. Doliocarpus-dominated vegetation 

        3.3. Natural succession & reforestation < 1 year 

        3.4. Natural succession 1 ï 5 years 

        3.5. Living Fence  

 

 

 

 

0                                                           500 Meters    

Scale 1 : 8725 

       

4. Open habitats & shrubland   

        4.1. Pasture 

        4.2. Transition zone (pasture ï forest) 

        4.3. Vegetation along drainage ditch  

        4.4. Wetland 

        4.5. Transition zone (wetland ï forest) 

 

4. Other 

        Palm plantation 

        Hacienda El Dorado  

        Quebrada Negra  

        Drainage channels  

        Trail 

        sampling areas  

         

 

 

 

 

EPSG:3857 ï WGS 84 / Pseudo-Mercator 
 

Scherner, M., Brand E., Buchsbaum, St., 

Györi, Z.,  Weissenhofer, A.,  
 

March 2025 (based on Google Satellite 

images from 2023) 

Abbildung 1 ï Vegetationskarte  

Tropenstation 
 

max. Höhe: 184m 
 

min. Höhe: 64m 
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Flächenverteilung der Ökosystemtypen zur Gesamtfläche

Abbildung 2 ï Flächenverteilung der Ökosysteme 

Flächenverteilung der einzelnen Ökosystemtypen  
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Ökosystem Beschreibung  

1. Old growth forests ( > 20 years) 

1.1. Old growth forests on mountainsides 

Dieser mit 41% der Gesamtfläche größte 

Ökosystemtyp erstreckt hauptsächlich 

im nord-westlichen Teil der Hacienda El 

Dorado entlang einer Bergkette von 80 

bis maximal 160 Meter Seehöhe. 

Fragmentarisch ist dieser Waldtyp noch 

in 3 weiteren Bereichen der Hacienda zu 

finden, welche sich in einer geringeren 

Seehöhe von maximal 110m befinden. 

Aufgrund der stark variierenden 

Topografie und der damit 

einhergehenden kleinräumigen 

Unterschiede in Umweltfaktoren wie Wetterexposition, Lichtverhältnissen und 

Wasserverfügbarkeit kann dieser Waldtyp noch in weitere Unterkategorien unterteilt werden. 

Kleiner skalierte Standorte wie Bergrücken, Hanglagen oder Senken bedingen besondere 

Ausprägungen und typische Strukturen innerhalb dieser Kategorie. Die hier genauer 

ausgeführte Plotuntersuchung bezieht sich auf einen Bergrücken-Standort.  

 

 

Charakteristische Pflanzen 
 

 Verholzte (DBH җ Ø 10cm): 1 Lecythis mesophylla (Lecythidaceae), 1 Qualea paraensis 

 (Vochysiaceae), 1 Humiriastrum diguense (Humiriaceae)  

 Verholzte (DBH < Ø 10cm): 18 Croton schiedeanus (Euphorbiaceae), 6 Mabea occidentalis 

 (Euphorbiaceae), 4 Faramea tamberlikiana subsp. sessifolia (Rubiaceae), 4 Henrietta adorata 

 (Melastomataceae), 3 Carapichea affinis (Rubiaceae), 2 Ronabea latifolia (Rubiaceae), 2 

 Dendropanax arboreus (Araliaceae), Ardisia  dodgei (Primulaceae), Casearia bicolor (Salicaceae), 

 Dendropanax sp. (Araliaceae), Guatteria amplifolia (Annonaceae), Hymenandra pittieri 

 (Primulaceae), Jupunba adenophora (Fabaceae), Notopleura polyphlebia (Rubiaceae), Otoba 

 novogranatensis (Myristicaceae), Pouteria cf. torta (Euphorbiaceae), Psychotria lorenciana 

 (Rubiaceae), Rinorea dasyadena (Violaceae), Vachellia allenii (Fabaceae), n. det. Annonaceae 

 Palmen: 3 Socratea exorrhiza, 3 Welfia regia, 2 Bactris glandulosa, 2 B. hondurensis, 1 Geonoma 

 scoparia, Asterogyne martiana (Arecaceae)  

 Hemiepiphyten: 6 Clusia valerii (Clusiaceae), 5 Hemiepipyhyt 1 (n. det.) 

 Lianen: wenige - 1 Hippocratea sp. (Celastraceae) 

 Unterwuchs: Heliconia sp.,  

Fläche: 41.00 % der Gesamtfläche  

Artenzahl (DBH җ Ø 1cm): 33 spp./100m2 

Individuenzahl (DBH җ Ø 1cm): 80 Ind./100m2 

Maximale Baumhöhe: 30m 

Untersuchungsmethode: Plot-Kartierung 

 Größe: 10x10m 

 Seehöhe: 120m  

 Lage: am Bergrücken; relativ flach, dahinter steil 
 abfallend. 8°42'17.5"N 83°12'10.9"W 

Charakteristika: gut entwickelter Wald mit den 

höchsten Bäumen auf der Hacienda (bis 30m). 

Dichtes Kronendach, Unterteilung nach lokaler 

Topografie sinnvoll: Bergrücken, Hanglagen, Senken  
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Abbildung 3 - Plot: Old growth forest on mountainsides 

Mit insgesamt 80 Individuen aus 33 verschiedenen Arten und 19 Familien sind die Old Growth-

Wälder in Berglagen die artenreichsten Ökosysteme der Hacienda El Dorado, mit 

Höchstwerten sowohl im Shannon-Index mit 3.03 als auch im Simpson-Index mit 0.92 (Brand, 

E. 2025). Besonders abundant sind Vertreter der Euphorbiaceae mit Croton schiedeanus als 

häufigste Art. Dieser Kleinbaum mit einer Höhe zwischen 2.0 bis 10.0 Metern bildet einen 

zentralen Bestandteil der unteren und mittleren Kronenschicht. Die Familie der Rubiaceae 

bildet mit 11 Individuen die zweit häufigste Familie. Mit einer maximalen Höhe von nur 4 

Metern sind sie vor allem in der Strauchschicht als Klein- oder Jungbaum strukturgebend. 

Charakteristisch sind Palmen (Arecaceae) als wesentlicher Bestandteil der unteren bis 

mittleren Kronenschicht sowie des Unterwuchses. 12 Individuen aus 6 Arten bilden hier 15% 

der Gesamtindividuenzahl. Socratea exorrhiza (Arecaceae) ist mit bis zu 17.0 Metern Höhe die 

größte Palmen-Art im untersuchten Plot. Für die obere Kronenschicht typisch sind Lecythis 

mesophylla (Lecythidaceae) und Humiriastrum diguense (Humiriaceae). Mit einer Höhe von 

30 Metern bilden sie den Abschluss der oberen Kronenschicht. Durch ihre Höhe und 

Mächtigkeit (DBH bis 70cm) stehen sie in Assoziation mit Hemiepiphyten wie Clusia valerii 

(Clusiaceae). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2. Old growth forests on plains  
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Als sehr seltene Ökosysteme zählen die 

gut strukturierten, artenreichen Old-

Growth-Wälder auf flachen Ebenen. Auf 

der Hacienda El Dorado befinden sie sich 

angeschlossen an die Old-Growth-

Wälder der Berglagen im flachliegenden 

Umland nahe der kleinen Bergketten. 

Auf 70 Meter Seehöhe wird eine gute 

Wasserversorgung durch den 

Wasserfluss der umliegenden höheren 

Gebiete gewährleistet. Eine Vielzahl an 

kleinen Bächen mäandert durch das 

Gebiet und sorgt für ein sehr humides 

Klima innerhalb der Waldgrenzen. Der Boden ist äußerst wassergesättigt und sumpfig. 

Basierend auf dem Standorttyp ist anzunehmen, dass dies dem ursprünglichen Lebensraum 

des Tapirs entspricht. 

 

Charakteristische Pflanzen 
 

 Verholzte (DBH җ Ø 10cm): 13 Luehea seemannii (Malvaceae), Carapa guianensis (Meliaceae), 

 Simrouba amara (Simaroubaceae), Sorocea pubivena (Moraceae), Virola sebifera (Myrisitcaceae) 

 Verholzte (DBH < Ø 10cm): 6 Pentagonia lobata (Rubiaceae), 4 Carapa guianensis (Meliaceae), 3 

 Sorocea pubivena (Moraceae), 3 Simira maxonii (Rubiaceae), Simarouba amara (Simaroubaceae), 

 Ocotea atirrensis (Lauraceae), Guarea guidonia (Meliaceae), Andira inermis (Fabaceae), Bunchosia 

 macrophylla (Malphigiaceae), Palicourea mortoniana (Rubiaceae), Piper sp. (Piperaceae), Ficus sp. 

 (Moraceae), Pentagonia tinjita (Rubiaceae), Brosimum utile (Moraceae) 

 Palmen: keine 

 Hemiepiphyten: keine 

 Epiphyten: häufig - Araceae 

 Lianen: häufig ς 3 Manekia naranjoana (Piperaceae), 3 Maripa nicaraguensis, Mucuna sp. 

 (Fabaceae), Doliocarpus hispidus (Dilleniaceae), Heteropsis oblongifolia (Araceae, unverholzt),       

 6 Individuen ( n. det.) 

 Unterwuchs: Dieffenbachia concinna, Calathea sp., Piper sp., Anthurium clavigerum, 

 Rhynchoglossum sp. 
 

 

Der untersuchte Plot im Old-Growth-Wald auf flachen Ebenen zeigt eine Individuendichte von 

58 Individuen auf 100m2 ς diese setzen sich aus 21 Arten und 13 Familien zusammen. Zentrale 

Baumarten sind Luehea seemannii (Malvaceae) mit einem Anteil von 22.4% der 

Fläche: 4.13 % der Gesamtfläche  

Artenzahl (DBH җ Ø 1cm): 26 spp./100m2 

Individuenzahl (DBH җ Ø 1cm): 58 Ind./100m2 

Maximale Baumhöhe: 20m 

Untersuchungsmethode: Plot-Kartierung  

 Größe: 10x10m  

 Seehöhe: 70m 

 Lage: flach, nahe Wasserlauf, von Trampelpfad 

 durchzogen, 8°42'39.6"S 83°11'41.1"W 

Charakteristika: flacher, reich strukturierter Wald 

mit reichem Epiphytenbestand, feuchte Boden-

verhältnisse, von vielen kleinen Bächen durchzogen, 

vermutlich ursprüngliches Habitat des Tapirs. 



17 

 

Gesamtindividuen-Anzahl sowie Pentagonia lobata (Rubiaceae) mit 10.3%. Beide Arten 

repräsentieren die am häufigsten anzutreffenden Familien: Malvaceae und Rubiaceae - wobei 

zu erwähnen ist, dass L. seemannii nur als monofloraler Bestand innerhalb des 

Familienniveaus vorkommt. Diese Art ist in unterschiedlichen Altersklassen vertreten, bildet 

den Abschluss der Kronenschicht auf 20 Metern und wird vorrangig als Trägerbaum des 

reichen Lianenbestandes verwendet. Lianen sind ein zentraler Bestandteil dieses Ökosystems 

und zeigen hier die höchste Diversität innerhalb dieser Lebensform auf der Hacienda El 

Dorado. Strukturell ergänzt wird der Wald durch eine hohe Dichte an Epiphyten, wie z.B. 

Anthurium clavigerum (Araceae). Hemiepiphyten und Palmen sind hier eher als untypische 

Elemente anzunehmen.  

 

Abbildung 4 - Plot: Old growth forest in plains 
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2. Young growth forests (< 20 years)  

2.1. Young growth forest  

Als fortgeschrittenes Sukzessions-

stadium zu einem stabilen, 

hochwüchsigen Wald befinden sich die 

6.43% Young Growth-Wälder in direkter 

Angrenzung an die Old Growth-Wälder. 

Der Großteil des Geländes ist sehr steil 

und erstreckt sich über mehrere kleine 

Hügelketten. Die variierenden 

Umweltbedingungen - je nach 

topografischer Lage (Hang, Bergrücken, 

Senke) ς lassen eine Unterscheidung von 

Subtypen unter feinskalierter 

Betrachtung zu. Der untersuchte Plot befindet sich in Hanglage mit Nähe zum Bergrücken. Die 

Ausbreitung des Young Growth-Waldes erstreckt sich von 80 bis 120m Seehöhe. Eine 

ehemalige Nutzung als Forstwald lässt sich heute durch Restbestände an Pachira sessilis 

(Malvaceae) erkennen. Der Wald zeigt eine fragmentarische Verteilung - disjunkt verstreute 

Farn-dominierte Vegetationsflächen unterbrechen das geschlossene Vegetationsbild.  

 

 

Charakteristische Pflanzen 
 

 Verholzte (DBH җ Ø 10cm): Guatteria chiriquiensis (Annonaceae), Perrotteria sessiliflora 

 (Dipentodontaceae) Miconia trinervia (Melastomataceae), Pachira sessilis (Malvaceae), Notopleura 

 polyphlebia (Rubiaceae), Dendropanax arboreus (Araliaceae), Luehea seemannii (Malvaceae)  

 Verholzte (DBH < Ø 10cm): 8 Otoba novogranatensis (Myristicaceae), 6 Virola sebifera 

 (Myristicaceae), 5 Dendropanax arboreus (Araliaceae), 4 Brosimum utile (Moraceae), 3 Perrottetia 

 sessilifolia (Dipentodontaceae), 3 Notopleura polyphlebia (Rubiaceae), 2 Miconia trinervia 

 (Melastomataceae), 2 Protium sp. (Burseraceae), 2 Trichillia septentrionalis (Meliaceae), 2 

 Guatteria chiriquiensis (Annonaceae), Miconia affinis (Melastomataceae), Vachelia allenii 

 (Fabaceae), Guatteria amplifolia (Annonaceae), Ardisia dodgei (Primulaceae), Inga goldmanii 

 (Fabaceae), Guarea guidonia (Meliaceae), Andira inermis (Fabaceae), Guaera megantha 

 (Meliaceae), Coccoloba sp. (Polygonaceae), Compsoneura sprucei (Myristicaceae), Luehea 

 seemannii (Malvaceae) 

 Palmen: 9 Socratea exorrhiza, Prestoea decurrens (Arecaceae)  

 Hemiepiphyten: Lygodium sp. (Schizaeaceae, unverholzt) 

 Lianen: sehr häufig ς 36 Doliocarpus multiflorus (Dilleniaceae), Liane 8 cf. Apocynaceae (n. det.) 

 Unterwuchs: Piper sp., Heliconia sp. 
 

Fläche: 6.43 % der Gesamtfläche  

Artenzahl (DBH җ Ø 1cm): 26 spp./100m2 

Individuenzahl (DBH җ Ø 1cm): 103 Ind./100m2 

Maximale Baumhöhe: 13 (15) m 

Untersuchungsmethode: Plot-Kartierung 

 Größe: 10x10m 

 Seehöhe: 110m 

 Lage: Hanglage nahe Bergrücken, zunehmend 

 sehr steil, 8°42'28.6"N 83°11'33.7"W 

Charakteristika: Ehemalige Bombacopsis-Plantage, 

sehr lichter Wald mit dichtem Unterwuchs, 

insbesondere Lianen sowie Lygopodium sp.  
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Der Young-Growth-Wald weist mit 103 Individuen pro 100m2 die höchste Individuendichte auf 

(Brand, 2025). Diese ergeben sich aus 26 Arten und 16 Familien. Auffällig ist die hohe 

Abundanz an Doliocarpus hispidus (Dilleniaceae) als monodominanter Bestand innerhalb 

dieser Familie sowie innerhalb dieser Lebensform. Mit 35.9% der Gesamtindividuenanzahl ist 

D. hispidus mit Abstand die dominanteste Art. Gemeinsam mit unverholzten Hemiepiphyten, 

wie Lygodium sp. (Schizaeaceae), bildet D. hispidus einen dichten Unterwuchs sowie reiche 

vertikale Struktur. Mit einer maximalen Höhe von 13 (15) Metern weist der Young Growth-

Wald nur 7 Individuen mit d.b.h җ Ø 10cm auf. Rund die Hälfte des Baumbestandes wird durch 

Jungbäume d.b.h < Ø 3cm gebildet, charakterisiert durch Myristcaceae wie Otoba 

novogranatensis oder Virola sebifera. Palmen sind Hauptelemente der unteren 

Kronenschicht, wie die häufige Socratea exorrhiza (Arecaceae) oder Prestoea decurrens 

(Arecaceae).  

Abbildung 5 - Plot: Young growth forest 
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2.2. Mayal (Vochysia ferruginea) 

Als Mayal wird eine besondere 

Ausprägung eines Sekundärwaldes im 

Sukzessionsverlauf bezeichnet. Vochysia 

ferruginea (Spanisch: Mayo) ist hier 

lange die dominierende Art bevor sie von 

anderen Arten wieder verdrängt wird. 

Aufgrund des fortgeschrittenen 

Sukzessionsstadiums bei einem Alter von 

ca. 15 - 20 Jahren ist Vochysia 

ferruguinea nur mehr als alter 

Restbestand vorhanden. Eine 

Verjüngung durch andere Arten führt 

zunehmend zu einer Änderung der 

Artengarnitur. Topografisch befindet sich 

das untersuchte Gebiet in steiler Hanglage von 70 bis maximal 90 Metern Seehöhe. Das Mayal 

steht in direkter Assoziation mit Farn-dominierten Vegetationsflächen. Mir nur 2.02 % der 

Gesamtfläche ist das Mayal nur kleinräumig auf der Hacienda El Dorado vertreten.  

 
 

Charakteristische Pflanzen 
 

 Verholzte (DBH җ Ø 10cm): 3 Vochysia ferruginea (Vochysiaceae), 2 Marila laxiflora 

 (Calophyllaceae), Tetrathylacium macrophyllum (Saliaceae)  

 Verholzte (DBH < Ø 10cm): 49 Marila laxiflora (Calophyllaceae), 6 Tetrathylacium macrophyllum 

 (Saliaceae), 5 Palicourea elata (Rubiaceae), Siparuna thecaphora (Siparunaceae) 

 Palmen: keine 

 Hemiepiphyten: keine  

 Lianen: häufig ς 8 Liane 2 (n. det.), 6 Doliocarpus hispidus, 5 Doliocarpus multiflorus 

 (Dilleniaceae), 2 Strychnos sp. (Loganiaceae) 

 Unterwuchs: Cyathea choricarpa (Cyatheaceae) 
 

 

Als Charakterart des Mayal zählt die namensgebende Vochysia ferruguinea, lokal als Mayo-

Baum bezeichnet. Auf Luftaufnahmen sind sie aufgrund ihrer hellen Kronen leicht von anderen 

Waldtypen abzugrenzen. Sie bilden als Restbestand an hohen Altbäumen lediglich noch die 

obere Kronenschicht, eine Verjüngung im geschlossenen Wald konnte durch 

Fläche: 2.02 % der Gesamtfläche  

Artenzahl (DBH җ Ø 1cm): 9 spp./100m2 

Individuenzahl (DBH җ Ø 1cm): 94 Ind./100m2 

Maximale Baumhöhe: 22m 

Untersuchungsmethode: Plot-Kartierung  

 Größe: 10x10m 

 Seehöhe: 90m 

 Lage: Hanglage nahe Bergrücken, sehr steil,  

 8°42'30.0"N 83°11'51.5"W 

Charakteristika: Sukzessionsstadium zur 

ursprünglichen Vegetation, Vochysia ferruginea nur 

mehr als Restbestand älterer großer Bäume, dichter 

Lianen-bestand durch lichtes Kronendach, assoziiert 

mit Farn-dominierter Vegetation. 
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konkurrenzstärkere andere Arten nicht stattfinden. Dies kennzeichnet den langsamen 

Übergang ins nächste Sukzessionsstadium hin zu einem stabileren, artenreicheren Wald. Mit 

54.3% der Individuen ist Marila laxifolia (Calophyllaceae) bereits die häufigste und 

dominanteste Art. Mit nur insgesamt 9 Arten aus 8 Familien weist der dynamische Mayal-

Wald eine sehr geringe Diversität der vorholzten Pflanzen auf. Lianen sind ein wichtiges 

Strukturmerkmal der lichten Kronenschichten. Baumfarne, wie Cyathea choricarpa 

(Cyatheaceae), ersetzen hier die Wuchsform der Palmen.  

Abbildung 6 - Plot: Mayal (Vochysia ferruguinea) 
 

2.3. Gallery Forest > 10 years  

Entlang der Quebrada Negra und anderer 

natürlicher Wasserläufe bildet der 

Galeriewald die bachbegleitende 

Vegetationseinheit auf 70 Meter 

Seehöhe. Mit 5.30 % der Gesamtfläche 

sowie der stets bandförmigen 

Fläche: 5.30 % der Gesamtfläche  

Artenzahl (DBH җ Ø 1cm): 14 spp./100m2 

Individuenzahl (DBH җ Ø 1cm): 50 Ind./100m2 

Maximale Baumhöhe: 15m 

Untersuchungsmethode: Plot-Kartierung 

 Größe: 10x10m 

 Seehöhe: 70m 

 Lage: am Prallhang des Quebrada Negra, 

 dahinter abfallend flach und sumpfig, 

 8°42'13.2"N 83°11'49.7"W 

Charakteristika: niederwüchsiger Wald entlang von 

Wasserläufen, dynamisch und reich an schnell-
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Ausdehnung trägt der Galeriewald 

maßgeblich zur Erhaltung der 

Konnektivität anderer Waldtypen bei. 

Kleinräumige Unterschiede in der 

Vegetation sind aufgrund der 

Heterogenität des Reliefs und folglich 

stark variierenden Umwelt-

bedingungen, wie die Wassersättigung 

des Bodens, zu erkennen. Der 

untersuchte Plot wurde prallhangseitig im breitesten Abschnitt des Galeriewaldes gewählt. 

Mit einem Alter von 10 ς 15 Jahren befindet sich dieser Waldtyp noch in seiner Entwicklung.  

 
 

Charakteristische Pflanzen 
 

 Verholzte (DBH җ Ø 10cm): 6 Ochroma pyrimidale (Malvaceae), 4 Ficus maxima (Moraceae), 2 

 Erythrina fusca (Fabaceae), Miconia affinis (Melastomataceae) 

 Verholzte (DBH < Ø 10cm): 9 Apeiba tibourbou (Malvaceae), 6 Cecropia obtusifolia (Urticaceae), 

 4 Casearia arborea (Saliaceae), 2 Pentagonia tinajita (Rubiaceae), 2 Ficus maxima (Moraceae), 2 

 Piper hispidum (Piperaceae), 2 Acalypha diversifolia (Euphorbiaceae), 2 Erythrina costaricensis 

 (Fabaceae), Miconia affinis, Miconia trinervia (Melastomataceae) 

 Palmen: keine 

 Hemiepiphyten: keine 

 Lianen: 5 Doliocarpus multiflorus (Dilleniaceae), Liane 1 (n. det.) 

 Unterwuchs: Dieffenbachia concinna, Spatyphyllum sp. (Areceae), Calathea lutea (Marantaceae), 

 Costus sp. (Costaceae), Piper sp. (Piperaceae), Cyathea sp.(Cyatheaceae) 
 

 

Mit 15 von 50 Individuen kommt die Familie der Malvaceae am häufigsten vor. Vertreter wie 

Orchroma pyrimidale und Apeiba tibourbou nehmen bei beiden DBH-Klassen die höchsten 

Abundanzen ein. Am zweit häufigsten sind Vertreter der Urticaeae wie Crecropia obtusifolia 

oder Vertreter der Moraceae wie Ficus maxima zu finden. Palmen sowie Hemiepiphyten sind 

nicht vorhanden. Diliocarpus multiflorus (Dilleniaceae) ist als einzig bestimmbare Liane 

nachweisebar. Der Unterwuchs ist dicht und setzt sich aus verschiedenen krautigen Pflanzen 

zusammen ς Dieffenbachia concinna (Areceae), Costus sp. (Costaceae) oder Piper sp. 

(Piperaceae).  

 

 Größe: 10x10m 

 Seehöhe: 70m 

 Lage: am Prallhang des Quebrada Negra, 

 dahinter abfallend flach und sumpfig, 

 8°42'13.2"N 83°11'49.7"W 

Charakteristika: niederwüchsiger Wald entlang von 

Wasserläufen, dynamisch und reich an schnell-

wüchsigen Arten wie Cecropia obtusifolia 

(Urticaceae) oder Erythrina sp. (Fabaceae). 
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2.4. Gallery Forest < 10 years 

Entlang künstlicher Entwässerungs-

kanäle entstand dieses Sukzession-

stadium zum Galeriewald vor ca. 5 

Jahren. Stark exponiert inmitten einer 

bewirtschafteten Fläche durch 

Weidevieh konnten sich verholzte 

Jungbäume etablieren. Ein 

Vorhandensein einzelner freistehender 

Altbäume wird die Ausbreitung und 

Wiederansiedelung der verholzten 

Pflanzen begünstigt haben. Angrenzend 

befindet sich die Übergangszone 

zwischen dem bereits seit über 10 

Fläche: 0.58 % der Gesamtfläche  

Artenzahl (DBH җ Ø 1cm): 4 spp./100m2 

Individuenzahl (DBH җ Ø 1cm): 52 Ind./100m2 

Maximale Baumhöhe: 5m 

Untersuchungsmethode: Plot-Kartierung 

 Größe: 10x10m 

 Seehöhe: 70m 

 Lage: flach, an künstlichem Entwässerungskanal 

 gelegen,  8°42'14.6"N 83°11'40.9"W 

Charakteristika: Junger, wenig diverser Sukzessions-

wald mit monodominanten Baumbestand (Senna 

reticulata) niedriger Höhe, geringe Kronenschluss-

dichte, dominante Cyperaceae im Unterwuchs.  

Abbildung 7 - Plot: Gallery forest > 10 years 
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Jahren bestehenden Galeriewald sowie dem Weideland. Auf einer Seehöhe von 70 Metern 

verläuft das betreffende Gelände stets flach.  
 

 

Charakteristische Pflanzen 
 

 Verholzte (DBH җ Ø 10cm): keine 

 Verholzte (DBH < Ø 10cm): 42 Senna reticulata (Fabaceae), 4 Piper hispidum (Piperaceae), 4 

 Wissadula hernandioides (Malcaveae), Sesbania herbacea (Fabaceae)  

 Palmen: keine 

 Hemiepiphyten: keine 

 Lianen: keine 

 Unterwuchs: Cyperaceae (n.det.), Hyptis  sp. (Lamiaceae), Sida sp. (Malvaceae), Calathea lutea 

 (Marantaceae), Piper sp. (Piperaceae), , Persicaria punctata (Polygonaceae). 

 

 

Eine sehr niedrige Diversität ist in den 52 Individuen aus 4 Arten und 3 Familien zu erkennen 

(Brand, 2025). Das junge Alter bedingt ein vollständiges Fehlen von großstämmigen Bäumen 

mit einem DBH җ 10cm. Senna reticulata (Fabaceae) stellt mit 80.8% Individuenanteil die 

dominierende Matrixart dar. Vereinzelt findet man Bestände oder Solitärpflanzen von Piper 

hispidum (Piperaceae), Wissadula hernanodioides (Malvaceae) sowie Sesbania herbacea 

(Fabaceae). Mit einer maximalen Baumhöhe von 5 Metern ist die Kronenschlussdichte noch 

nicht besonders gut ausgeprägt. Reiche Lichtverhältnisse fördern einen dichten Unterwuchs 

von Gräsern (Cyperaceae, n. det.) sowie verschiedenen krautigen Pflanzen, wie Hyptis sp. 

(Lamiaceae), Sida sp. (Malvaceae) oder Persicaria punctata (Polygonaceae). Calathea lutea 

(Marantaceae) ist an den noch lichtreicheren Grenzen des Baumbestandes oder in Waldlücken 

anzutreffen.  
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Abbildung 8 - Plot: Gallery forest < 10 years 

 

3. Successions areas  

3.1. Dicranopteris pectinata-dominated vegetation 

Als erste Sukzessionsstufe auf besonders 

sauren Böden nimmt Dicranopteris 

pectinata eine besondere Rolle in der 

Wiederansiedlung diverser Vegetations-

gesellschaften ein. Auf steilen, 

exponierten Flächen mit vergleichsweise 

ungünstigen Wachstumsbedingungen 

fördert Dicranopteris pectinata günstige 

Verhältnisse im Mikroklima was sich 

positiv auf die weitere Besiedlung 

anderer konkurrenzstarker Pionier-

pflanzen auswirkt. Bis zur Verdrängung 

durch verholzte Pflanzen, meist durch 

Beschattung, bildet der Farn einen monodominanten und homogenen Vegetationsbestand. 

Eine disperse Verteilung mehrerer kleiner Farn-dominierter Flächen nimmt 4.50% der 

Gesamtfläche ein. 
 

 

 

Fläche: 4.50 % der Gesamtfläche  

Artenzahl (DBH җ Ø 1cm): nicht erfasst 

Individuenzahl (DBH җ Ø 1cm): nicht erfasst 

Untersuchungsmethode: Fernabschätzung  

 Größe: ~ 10x10m 

 Seehöhe: 80m 

 Lage: Hanglagen, sehr steil und exponiert  

 8°42'19.1"N 83°11'49.0"W 

Charakteristika: Erste Sukzessionsstufe auf sehr 

sauren Böden, dominanter Monostand an 

Dicranopteris pectinata bildet günstiges Mikroklima 

und fördert die weitere Ansiedelung 

konkurrenzstarker Pionierarten.  
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Charakteristische Pflanzen 
 

 Mögliche Verholzte: Sauraria cf. montana (Actinidiaceae), Jacaranda mimosifolia (Bignoniaceae), 

 Vismia macrophylla (Hypericaceae), Miconia subcrustulata (Melastomataceae), Simarouba 

 amara, (Simaroubaceae) Cecropia obtusifolia (Urticaceae), Vochysia ferruginea (Vochysiaceae).  

 Palmen: keine  

 Hemiepiphyten: keine  

 Lianen: keine 

 Unterwuchs: keinen  
 
 

 

Eine Ansiedelung verholzter Pflanzen als Einzelbäume oder innerhalb von Bauminseln bleibt 

auf konkurrenzstarke und schnellwüchsige Arten beschränkt. Mit zunehmender Beschattung 

wird Dicranopteris pectinata sukzessive zurückgedrängt, was die Sukzession vorantreibt. Arten 

welche sich innerhalb der geschlossenen Dicranopteris pectinata-Vegetationsdecke 

etablieren und halten können sind unter anderem Cecropia obtusifolia (Urticaceae), Vochysia 

ferruginea (Vochysiaceae) oder Miconia subcrustulata (Melastomataceae). 

 

Abbildung 9 - Plot: Dicranopteris pectinata-dominated vegetation 
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3.2. Doliocarpus-dominated vegetation 

Als sehr kleinräumige Vegetationseinheit 

wurde dieses Ökosystem in seiner Art 

nur einmal auf der Hacienda El Dorado 

erfasst. Assoziiert mit Dicranopteris 

pectinata-dominierten Vegetations-

flächen sind Vertreter der Dilleniaceae 

häufig in großen Abundanzen an diese 

angeschlossen. Als schnellwüchsige 

Kletterpflanze fungieren sie als wichtige 

Pionier- bzw. Folgevegetation im 

Sukzessionsverlauf. Die Fläche weist eine 

exponierte Lage am Hang auf.  

 

 

 

Charakteristische Pflanzen 
 

 Verholzte (DBH җ Ø 10cm): 3 Vismia ferruguinea (Hypericaceae) 

 Verholzte (DBH < Ø 10cm): 4 Vismia ferruguinea (Hypericaceae), Cecropia obtusifolia 

 (Urticaceae), Vochysia ferruginea (Vochysiaceae) 

 Palmen: keine 

 Hemiepiphyten: keine  

 Lianen: Doliocarpus hispidus, Doliocarpus multiflorus, Davilla nitida (Dilleniaceae) 

 Unterwuchs: keinen  
 

 

 

Lianen sind hier mit einem Anteil von 64% der Gesamtindividuen-Anzahl die häufigste 

anzutreffende Wuchsform bzw. dominierende Lebensweise. Diese Lebensstrategie findet sich 

innerhalb der Familie der Dilleniaceae bei Arten wie Doliocarpus hispidus, Doliocarpus 

multiflorus oder Davilla nitida. In diese Vegetationseinheit eingestreut finden sich Inseln von 

größeren Bäumen bis 7 Meter Höhe oder einzeln stehende Individuen, welche meist stark von 

den Kletterpflanzen überwuchert sind. Vismia ferruguinea (Hypericaceae), Ceropia obtusifolia 

(Utricaceae) sowie Vochysia ferruginea (Vochysiaceae) sind konkurrenzstarke Arten, welche 

sich in diesem dynamischen Habitat etablieren konnten.  

 

Fläche: 0.16 % der Gesamtfläche  

Artenzahl (DBH җ Ø 1cm): 6 spp./100m2 

Individuenzahl (DBH җ Ø 1cm): 25 Ind./100m2 

Maximale Baumhöhe: 7m 

Untersuchungsmethode: Plot-Kartierung  

 Größe: 10x10m 

 Seehöhe: 90m 

 Lage: an Randgebieten von Farnfeldern, 

 exponiert, 8°42'19.8"N 83°11'43.5"W 

Charakteristika: Lianen als dominante Wuchsform, 

an Randgebieten von Farn-dominierten Flächen, 

zweite Stufe der natürlichen Sukzession. 
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3.3 Natural succession & reforestation < 1 year 

Natürliche Sukzessions- und 

Wiederbewaldungsfläche sind ehemalig 

anthropogen-genutzte Landschaften, 

welche aktuell vollkommen oder 

teilweise sich selbst überlassen sind. Eine 

Pflanzung mit ausgewählten Baumarten 

unterstützt die natürliche Sukzession an 

bestimmten Standorten. Ein Eingriff in 

die natürliche Wiederherstellung eines 

ursprünglichen und stabilen 

Baumbestands erfolgt lediglich durch 

eine zweimal jährliche Ausmahd der 

Jungbäume. Der Unterwuchs wird 

aufgrund der mikroklimatisch-

Fläche: 1.92 % der Gesamtfläche  

Artenzahl (DBH җ Ø 1cm): 6 spp./100m2 

Individuenzahl (DBH җ Ø 1cm): 44 Ind./100m2 

Maximale Baumhöhe: 7m 

Untersuchungsmethode: Plot-Kartierung 

 Größe: 10x10m 

 Seehöhe: 90-100m 

 Lage: leichte Hanglage, exponiert  

 8°42'16.1"N 83°11'51.6"W 

Charakteristika: Natürliche Sukzessionsflächen mit 

teils unterstützenden Wiederbewaldungs-

maßnahme, Flächen mit günstigeren Standorts-

faktoren als Farn-dominierte Vegetationseinheit, 

Wachstum verholzter Pflanzen in kleinen Patches, 

sowie große Bereiche offener grasartiger Vegetation   

Abbildung 10 - Plot: Doliocarpus-dominated vegetation 
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förderlichen Effekte stehen gelassen. Die Wiederbewaldungsmaßnahmen wurden gezielt an 

Standorten mit optimalen Wachstumsbedingungen ausgewählt, um den höchstmöglichen 

Anwuchserfolg zu gewährleisten. In Abschnitten welche nur schwer künstlich bewaldet 

werden können, findet eine rein natürliche Sukzession statt. Gesamtheitlich betrachtet fügen 

sich die natürlichen Sukzessions- und Wiederbewaldungsflächen in ein Mosaik 

verschiedenster Stadien und Ausprägungen natürlicher Sukzessionsprozesse ein - wie die 

angrenzende Dicranopteris pectinata-dominierende Vegetation, die Doliocarpus-

dominierende Vegetation oder umliegende ältere Sukzessionsflächen (1 ς 5 Jahre) zeigen.  

 
 

Charakteristische Pflanzen 
 

 Verholzte (DBH җ Ø 10cm): 3 Vismia ferruguinea (Hypericaceae)  

 Verholzte (DBH < Ø 10cm): 19 Vismia ferruguinea (Hypericaceae), 16 Miconia subcrustulata, 

 Miconia depends, Miconia xalapensis (Melastomataceae), Schizolobium parahyba (Fabaceae), 

 Palicourea elata (Rubiaceae) 

 Palmen: keine  

 Hemiepiphyten: keine 

 Lianen: Doliocarpus hispidus (DBH < 1cm) 

 Unterwuchs: Echinochloa sp. (Poaceae), Lantana camara (Verbenaceae) 
 

 

Ein inselartiges Wachstum verschiedener Bäume ist durch eine begünstigtes Mikroklima zu 

beobachten. Besonders abundant sind Vismia ferruguinea (Hypericaceae) mit einer 

maximalen Höhe von 7 Metern sowie Miconia subcrustulata (Melastomataceae) welche den 

niedrigeren Baumbestand bis 3 Metern Höhe bildet. Melastomataceae sind mit insgesamt 3 

Arten die häufigste Familie. Die übrige Fläche wird von grasartigem Offenland mit Echinochloa 

sp. (Poaceae) als Charakterart geprägt. Lianen wie Doliocarpus hispidus sind typischerweise 

Teil dieser Offenlandschaft, aufgrund ihrer geringen Größe (DBH < 1cm) wurden die 

Individuen jedoch nicht weiter berücksichtigt.  
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Abbildung 11 - Plot: Natural succession & reforestation < 1 year 

 

3.4. Natural succession 1 ς 5 years 

 

 

Klassifiziert aber nicht weiter untersucht. 

 

3.5. Living Fence 

 

 

Klassifiziert aber nicht weiter untersucht. 

 

 

 

 

 

 

Fläche: 2.01 % der Gesamtfläche  

  

 

Fläche: 0.17 % der Gesamtfläche  

  

 


